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WONNEPROPPEN

ŒHallo Leute. Emily Spie-
wak mein Name. Und
wenn Ihr es nicht schon an-
hand des Bildes erkennen
könnt: Ich bin was Beson-
deres. Denn ich hatte das
Glück, dass meine Mama
Andrea Spiewak mich am 7.
April zu Hause in Hasber-
gen entbunden hat, mit
Hilfe der Hebamme Ger-
linde Hüsemann und mei-
ner Oma. So konnte ich
mich gleich heimisch füh-
len und einen Umzug (der
soll ja stressig sein, wurde
mir gesagt) in diesem frü-
hen Stadium meines Le-
bens vermeiden. Ich bin 50
Zentimeter groß  und 3100
Gramm schwer und eine
Hausgeburt.•  Foto: privat

Ihr Wonneproppen
ist noch nicht veröffentlicht
worden? Ein Meldeformular
und alle bisher erschiene-
nen Wonneproppen gibt es
in unserem Internetportal
www.neue-oz.de/wonne-
proppen/ 

BLITZER

Der Landkreis Osnabrück
plant heute Geschwindig-
keitskontrollen in Melle.
Morgen steht Georgsmari-
enhütte auf dem Messplan.

Zerknüllte Bons sollen Dieb verraten
Streit um notarielle Schuldanerkenntnisse vor Arbeitsgericht wird immer bizarrer

ra OSNABRÜCK. Jetzt wer-
den möglicherweise vier
zerknüllte Kassenbons von
Kriminaltechnikern auf Fin-
gerabdrücke untersucht.
Der Streit um notarielle
Schuldanerkenntnisse im
GMHütter Einzelhandelsun-
ternehmen Dütmann-Gart-
mann wird immer bizarrer.

Gestern hat vor dem Ar-
beitsgericht Osnabrück die
Zeugenvernehmung begon-
nen in einem Verfahren, mit
dem ein ehemaliger Azubi
die Beurkundung einer
Schuld über 53000 Euro
rückgängig machen will. Der
heute 20-Jährige aus Hagen
hatte im April vergangenen
Jahres das Schuldanerkennt-
nis unterzeichnet, ebenso
eine schriftliche Denunzie-
rung weiterer Angestellter
und schließlich seine eigene
Kündigung. All dies sei auf
massiven Druck durch lei-

tende Mitarbeiter des Unter-
nehmens sowie den früheren
Inhaber, dessen Frau und
dessen Tochter zustande ge-
kommen. Tatsächlich habe er
sich aber nichts vorzuwerfen,
beteuerte der junge Mann
gestern in seiner Zeugenaus-
sage.

Der Anwalt der GMHütter
Firma glaubt dagegen,
schlüssige Beweise zu haben
für Diebstähle durch den
ehemaligen Azubi. Eine ver-
steckte Videokamera soll den
20-Jährigen dabei gefilmt
haben, wie er 200 Euro aus
der Kasse genommen habe.
Zur Vertuschung habe der
junge Mann selbst vier fiktive
Kassenbons mit Beträgen
über jeweils rund 50 Euro
ausgestellt und diese Belege
anschließend zerknüllt und
in einen Papierkorb gewor-
fen. Die entsprechende Auf-
zeichnung der Videokamera,
die bislang nicht vor Gericht

gezeigt worden ist, bezeich-
net der Beschuldigte als
ŒWitz•. Auch einen Griff in
die Kasse oder den Diebstahl
von Waren streitet er ent-
schieden ab. Ein Freund von
ihm könne sogar bezeugen,
dass er zu der Uhrzeit, als ei-
ner der vier Kassenbons aus-
gedruckt worden sei, sich gar
nicht mehr in dem Geschäft
aufgehalten habe.

Dass er dennoch schrift-
lich bestätigte, Geld und Wa-
ren im Wert von 43000 Euro
gestohlen zu haben, und
auch für Detektivkosten über
10000 Euro geradestehen
wollte, sei das Ergebnis der
Einschüchterung. Bis zu vier
Personen hätten ihn immer
wieder massiv beschuldigt
und psychisch in die Enge ge-
trieben. ŒIch durfte nicht te-
lefonieren und nicht einmal
eine Zigarette rauchen•,
sagte der junge Mann ges-
tern: ŒAlle haben auf mich

eingeredet. Am Ende hätte
ich auch für eine Million
Euro unterschrieben.•

Bei einem Notar in Osna-
brück habe er dann die vorge-
fertigte Urkunde mit dem
Schuldanerkenntnis unter-
schrieben, ohne zuvor von
der Amtsperson belehrt wor-
den zu sein. Später habe er
auch die vorformulierten An-
schuldigungen gegen andere
Mitarbeiter des Geschäftes
unterzeichnet und die dik-
tierte und handschriftlich
selbst verfasste Kündigung.

Am nächsten Verhand-
lungstag Ende Mai sollen der
ehemalige Inhaber des Un-
ternehmens sowie leitende
Angestellte als Zeugen aussa-
gen. Dann wird das Arbeits-
gericht auch verkünden, ob
die zerknüllten Kassenbons
tatsächlich auf Fingerabdrü-
cke untersucht und das Video
als Beweismittel zugelassen
wird.

Ende Februar hatte das
GMHütter Einzelhandelsun-
ternehmen Dütmann-Gart-
mann ebenfalls vor dem Ar-
beitsgericht Osnabrück in ei-
nem anderen Verfahren be-
reits einen Etappensieg er-
zielt. Die Klage eines anderen
20-Jährigen, der die Beur-
kundung einer Schuld über
25000 Euro angefochten hat-
te, war zurückgewiesen wor-
den. Der junge Mann hatte
nach Auffassung des Arbeits-
gerichts Œnicht ausreichend
dargelegt•, dass seine Unter-
schrift unter ein Schuldaner-
kenntnis in Anwesenheit ei-
nes Notars Œmit einer wider-
rechtlichen Drohung• zu-
stande gekommen sei. Auch
für ein Œsittenwidriges Ver-
halten• durch den früheren
Arbeitgeber oder die Ausnut-
zung einer Zwangslage sah
eine andere Kammer des Ar-
beitsgerichts Œnicht genü-
gend Anhaltspunkte•.

Tag der offenen
Tür auf

dem Flugplatz
pde BOHMTE. Erfreuliche
Nachricht für die Luftsport-
ler: Die Heeresfliegerwaffen-
schule aus Bückeburg hat
vom Verteidigungsministe-
rium den Auftrag erhalten,
zum ŒTag der offenen Tür• am
1.Mai auf dem Flugplatz in
Bohmte einen Hubschrauber
vom Typ BO 105 auszustellen.

Die Bundeswehr ist zum
dritten Mal in Folge auf die-
ser Veranstaltung präsent.
Gleichzeitig wird es auch
wieder eine umfangreiche
Berufsberatung der Bundes-
wehr geben. Diesen Termin
sollten sich also schon mal
Berufsanfänger vormerken.
Die Rund- und Streckenflüge
der ebenfalls an dieser Veran-
staltung teilnehmenden Jun-
kers Ju 52 der Lufthansa sind
fast ausgebucht. Allerdings
hat sich die Lufthansa ent-
schlossen, alle Flüge vom
Flugplatz Diepholz aus
durchzuführen. Vom Bohm-
ter Flugplatz werden dafür
Busse eingesetzt. 

Restbuchungen bei der
Sparkasse Osnabrück, Filiale
Bad Essen, Telefon 05472/
979102. Infos über diese Ver-
anstaltung auch im Internet
unter www.lsv-wittlage.de. 

Auffahrten
auf die A30

gesperrt
pde OSNABRÜCK. Im Zuge
der Erneuerung der Beschil-
derung auf der Autobahn 30
zwischen den Anschlussstel-
len Osnabrück-Sutthausen
und Osnabrück-Nahne muss
die Auffahrt der Anschluss-
stelle OS-Sutthausen in
Fahrtrichtung Bad Oeynhau-
sen ab Montag, 28. April, 20
Uhr, bis voraussichtlich
Dienstag, 29. April, 5 Uhr, ge-
sperrt werden. 

Die beiden Auffahrten der
Anschlussstelle Nahne in
Fahrtrichtung Rheine wer-
den im Zeitraum von Diens-
tag, 29. April, 20 Uhr, bis vor-
aussichtlich Mittwoch, 30.
April, 5 Uhr, gesperrt. Dies
teilt die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr in Osna-
brück mit.

Die übrigen Ausfahrten
und Auffahrten der An-
schlussstellen OS-Sutthau-
sen und OS-Nahne sind nicht
von den Sperrungen betrof-
fen. Eine Umleitung des Ver-
kehrs erfolgt über ausgeschil-
derte Umleitungsstrecken. 

Neue Wege für Sprechlangläufer
ŒLiving Voice … Osnabrück singt•: Heute startet der Workshop ŒGesangesgänger• von David Moss

Der Körper als Klangobjekt: David Moss hilft dabei, neue Möglichkeiten der eigenen Stimme zu erkunden … immer samstags in der Neuen OZ. Fotos: Westdörp

dö OSNABRÜCK. Das Living-
Voice-Projekt der Nieder-
sächsischen Musiktage ist
mehr als nur ein einmaliges
Chorevent am 27. September.
Im Hinblick auf diesen Ter-
min startet nämlich heute in
unserer Zeitung der Work-
shop ŒGesangesgänger• von
David Moss. Immer samstags
gibt der Vokalkünstler Tipps,
um die Möglichkeiten der ei-
genen Stimme zu entfalten.

Wer aus seinen Stimm-
künsten kein Geheimnis
macht, kann sogar etwas ge-
winnen: Ab heute ist eine Te-
lefonnummer freigeschaltet,
auf der ein Anrufbeantwor-
ter die Sangeskünste auf-

zeichnet. Zwei Minuten hat
jeder Anrufer, um Namen
und Adresse zu nennen und
vor allem aufs Band zu sin-
gen. Eine Auswahl der Auf-
nahmen wird auch auf NDR 1
Niedersachsen ausgestrahlt.
Außerdem werden unter den
Anrufern dreimal zwei Ein-
trittskarten für ein besonde-
res Konzert verlost: Am 7. De-
zember spielt ein Kammer-
ensemble der Berliner Phil-

harmoniker im Hohen Dom
zu Osnabrück zugunsten der
Stiftung Spes Viva.

Gesangesgänger Teil I

Die Geschichte:  Wir sind ge-
fangen in unserem einzigar-
tigen Körper. Einer der Wege,
sich aus seiner Begrenzung
zu befreien, ist die Kommu-
nikation mittels unserer
Stimme. Sie muss daher ge-
pflegt und trainiert werden.
Durch unsere Redegewohn-
heiten sind wir zu Sprech-
langläufern geworden. Der
Gesang öffnet der Stimme
neue Wege. Sie kombiniert
Luft, Zunge und Lippen. Vo-
kalakkorde, Körper und

Geist. Mehr braucht und be-
sitzt man nicht!
Die Darbietung:  Ihr Körper
als Klangobjekt, Resonanz-
körper, als klingende Archi-
tektur. Betrachten Sie Ihre Vo-
kalakkorde als Hände, die die
Luft formen und den Klang
Ihrer Freude weitergeben.
Die Praxis: Stehen Sie mit
leicht gespreizten Beinen ge-
rade und kontrollieren Sie
Ihr Gleichgewicht, indem Sie
sanft von Fuß zu Fuß pen-
deln. Lassen Sie Ihre Arme
baumeln. Atmen Sie tief und
langsam. Ihre Schultern soll-
ten nicht verspannen, gerade
sein. Atmen Sie mit irgendei-
nem Laut aus, indem Sie die

Luft entlang der Stimmbän-
der führen. Der Ton soll ent-
spannend und tief sein. Wie-
derholen Sie diese Übung
mehrfach. Kontrollieren Sie
dabei Ihre Entspannung, in-
dem Sie Ihre Handfläche auf
das Brustbein legen und so
die Vibrationen der Stimme
in den Knochen spüren. Le-
gen Sie eine Pause ein und re-
den Sie dabei mit normaler
Stimme. Merken Sie einen
Unterschied? Singen Sie
diese Übung täglich zum Auf-
wärmen … mindestens fünf
Minuten lang. 

Gesangesgänger-Hotline:
Telefon 0137/580400710 

Drei Krankenhäuser Œhochgradig gefährdet•
Niedersächsische Klinikdirektoren mit düsterer Prognose für Raum Osnabrück … Investitionen gefordert

hmd GEORGSMARIENHÜTTE.
Ein Fünftel der niedersächsi-
schen Krankenhäuser wird
in den nächsten zwei bis drei
Jahren den Betrieb einstel-
len. Das ist die Prognose von
Norbert Wemhoff, Kranken-
hausdirektor des Franziskus-
Hospitals. Um dies zu verhin-
dern, fordert der Verband der
Krankenhausdirektoren
Deutschlands (VKD) mehr
Investitionen und eine Bud-
getsteigerung von den Kran-
kenkassen.

Zur Bundesvorstandssit-
zung waren die Mitglieder
nach Georgsmarienhütte ge-
kommen. Ein wesentlicher
Punkt der Beratungen: Wie
können Krankenhäuser den
gesetzlich initiierten Struk-
turwandel überstehen? Auch
im Osnabrücker Raum sei die
Situation angespannt und
drei Einrichtungen Œhoch-
gradig gefährdet•, so die Ein-
schätzung von Wemhoff, zu-
gleich Landesvorsitzender
des VKD in Niedersachsen.

Welche genau das sind,
wollte er aber nicht sagen.

Die Krankenhausmanager
fordern laut Präsident Heinz
Kölking dreierlei, um die
Qualität der Versorgung aus-
zubauen und Insolvenzen zu
verhindern: Die Investitions-
quote müsse auf im Schnitt
zehn Prozent des Umsatzes
steigen. Dazu müsse der Sa-
nierungsbeitrag von 0,5 Pro-
zent für die Krankenkassen
schon in diesem Jahr zurück-
genommen und die Budgets

an die Preisentwicklungen
angepasst werden. Denn an-
gesichts der gerade gewähr-
ten Budgeterhöhung von 0,64
Prozent und dem in Abzug ge-
brachten Sanierungsbeitrag
müssten die Krankenhäuser
faktisch mit einer Nullrunde
auskommen … bei deutlich
steigenden Sachkosten und
acht bis zehn Prozent Erhö-
hungen bei den Gehältern.

In jeder Branche könnten
Unternehmen Kostensteige-
rungen auf die Preise umle-

gen. ŒNur in unserer Branche
ist das schlicht verboten•,
sagt Dr. Rudolf Hartwig, Refe-
rent für Öffentlichkeitsarbeit.
Die Folge: Mitarbeiter müss-
ten auf Teile ihres Gehalts ver-
zichten und Personal abge-
baut werden. Die möglichen
Auswirkungen auf den Raum
Osnabrück: Bei rund 7500 Be-
schäftigten in Krankenhäu-
sern und Rehabilitationskli-
niken müssten angesichts
steigender Personalkosten
600 Stellen abgebaut werden.

FREIZEITTIPP

Brauereifest
im Artland
NORTRUP. Schon die Rö-
mer waren dem Bier zuge-
neigt. Durch die Klöster
wurde erstmals ein gere-
gelter Braubetrieb einge-
führt. Wie viele mittelstän-
dische Brauereien verlor
auch die Osnabrücker Ak-
tienbrauerei ihre Selbst-
ständigkeit. Das war vor 25
Jahren. Mit der Renais-
sance der regionalen Pro-
dukte wurden zuletzt
Hausbrauereien immer be-
liebter. Die Artland Braue-
rei in Nortrup braut (ne-
ben dem Rampendahl in
Osnabrück) regionale Spe-
zialitäten, die man beim
Brauereifest an diesem
Wochenende kosten kann.
Auf der historischen Hof-
stelle, wo auch die Sudkes-
sel stehen, wird außerdem
ein abwechslungsreiches
Familienprogramm ange-
boten, teilt der Tourismus-
verband Osnabrücker
Land mit. 

Infos: Brauereifest Artland
Brauerei, Hof Renze, Haller
Straße 4, Nortrup-Suttrup,
Internet: www.artland-
brauerei.de. Eröffnung
heute um 15 Uhr. Sonntag
ab 11 Uhr Frühschoppen,
Familientag.

Motorradfahrer
tödlich
verletzt

zm BIPPEN. Ein tragischer
Unfall ereignete sich gestern
Nachmittag im zur Ge-
meinde Bippen gehörenden
Ohrte. Noch an der Unfall-
stelle starb ein 21-jähriger
Motorradfahrer aus Ohrter-
mersch, der auf der L60, der
Lingener Straße, von einem
Pkw erfasst worden war. 

Der junge Mann war nach
Angaben der Polizei
Fürstenau auf der Landes-
straße Richtung Berge unter-
wegs gewesen. Aus Richtung
Bippen kommend, wollte
gleichzeitig eine 52-jährige
Autofahrerin auf die L60 in
Richtung Lingen auffahren
und übersah dabei den jun-
gen Motorradfahrer, der
nach Angaben der Polizei
Vorfahrt hatte. Im Kreu-
zungsbereich stießen die bei-
den Fahrzeuge zusammen.

Der 21-Jährige wurde töd-
lich verletzt. Die 52-Jährige
blieb unverletzt, obwohl das
Motorrad vorne links auf ih-
ren Wagen prallte. Am Auto
entstand erheblicher Sach-
schaden. Nur noch Schrott-
wert hat das Motorrad. 


